fiir den Lehrberuf Brief- und Paketlogistik nach der
Ausbildungsordnung BGBI. I Nr. 10/2025

Lehrbetrieb:

Ausbilder/in:

Lehrling:

Beginn der Ausbildung: Ende der Ausbildung:

Hinweise:

Ausbildungstipps, praxistaugliche Methoden und Best-Practice-
Beispiele finden Sie im Tool 2 des Ausbildungsleitfadens unter:

https://www.qualitaet-lehre.at
Ein Video zu den Ausbildungsleitfiden ist unter folgendem Link abrufbar:

https://www.youtube.com/watch?v=agl kWHhKjyg
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Infobox:

Auf den folgenden Seiten finden Sie zu jedem Kompetenzbereich die
Ausbildungsziele und die dazugehorigen Ausbildungsinhalte.

Hinweis:

Erstreckt sich ein Ausbildungsinhalt iiber mehrere
:> Lehrjahre, ist die Ausbildung im ersten angefiihrten

Lehrjahr zu beginnen und spatestens im letzten
angefithrten  Lehrjahr  abzuschliefien. Jeder
Lehrbetrieb hat unterschiedliche Prioritdren. Der
Ausbildungsleitfaden und die im Rahmen des
Berufsbilds angefiihrten Beispiele sollen als
Orientierung bzw. Anregung dienen, die nach

Tatigkeit und betrieblichen Anforderungen gestaltet
werden kénnen.

Erklarung:
e Fiir jeden absolvierten Ausbildungsinhalt konnen Hakchen in den weifden

Feldern gesetzt werden.

o I[stein Feld grau gefiarbt, bedeutet dies, dass der Ausbildungsinhalt in
diesem Lehrjahr nicht relevant bzw. nicht auszubilden ist.

Beispiele:

Zielgruppengerechte Kommunikation

mit verschiedenen Zielgruppen kommunizieren und sich
dabei betriebsadaquat verhalten.

Ausstattung des Arbeitsbereichs

die iibliche Ausstattung seines Arbeitsbereichs
kompetent verwenden.




Kompetenzbereich
Arbeiten im betrieblichen und beruflichen Umfeld

Betriebliche Aufbau- und Ablauforganisation

sich in den Raumlichkeiten des Lehrbetriebs zurechtfinden.

die wesentlichen Aufgaben der verschiedenen Bereiche des
Lehrbetriebs erkladren.

die Zusammenhinge der einzelnen Betriebsbereiche sowie der
betrieblichen Prozesse darstellen.

die wichtigsten Verantwortlichen nennen (z. B. Geschéftsfiihrer/in)
und ihre Ansprechpartner/innen im Lehrbetrieb erreichen.

die Vorgaben der betrieblichen Ablauforganisation und des
Prozessmanagements bei der Erfiillung ihrer Aufgaben
beriicksichtigen.

Leistungsspektrum und Eckdaten des Lehrbetriebs

das betriebliche Leistungsangebot beschreiben.

das Leitbild bzw. die Ziele des Lehrbetriebs erklaren.

die Struktur des Lehrbetriebs beschreiben (z. B. Grofienordnung,
Tatigkeitsfelder, Rechtsform).

Faktoren erkladren, die die betriebliche Leistung beeinflussen (z. B.
Standort, Zielgruppen).

Branche des Lehrbetriebs

einen Uberblick iiber die Branche des Lehrbetriebs geben (z. B.
Branchentrends).

die Position des Lehrbetriebs in der Branche darstellen.




Ziel und Inhalte der Ausbildung sowie . . .
Weiterbildungsmaoglichkeiten

den Ablauf ihrer Ausbildung im Lehrbetrieb erkldren (z. B. Inhalte
und Ausbildungsfortschritt).

Grundlagen der Lehrlingsausbildung erklaren (z. B. Ausbildung im
Lehrbetrieb und in der Berufsschule, Bedeutung und Wichtigkeit
der Lehrabschlusspriifung).

die Notwendigkeit der lebenslangen Weiterbildung erkennen und
sich mit konkreten Weiterbildungsangeboten auseinandersetzen.

Rechte, Pflichten und Arbeitsverhalten

auf Basis der gesetzlichen Rechte und Pflichten als Lehrling ihre
Aufgaben erfiillen.

Arbeitsgrundsatze wie Sorgfalt, Zuverlassigkeit,
Verantwortungsbewusstsein und Plinktlichkeit einhalten und sich
mit ihren Aufgaben im Lehrbetrieb identifizieren.

sich nach den innerbetrieblichen Vorgaben verhalten.

die Abrechnung zu ihrem Lehrlingseinkommen interpretieren
(z. B. Bruttobezug, Nettobezug, Lohnsteuer und
Sozialversicherungsbeitréage).

Dienstplane lesen.

Aufgaben von behordlichen Aufsichtsorganen,
Sozialversicherungen und Interessenvertretungen erklaren.

einen grundlegenden Uberblick iiber die fiir sie relevanten
Bestimmungen des Kinder- und Jugendlichen-
Beschiftigungsgesetzes 1987 (KJBG) und der Verordnung iiber
Beschaftigungsverbote und -beschrankungen fiir Jugendliche
(KJBG-VO), BGBI. II Nr. 436/1998 (minderjahrige Lehrlinge) bzw.
des Arbeitszeitgesetzes (AZG), BGBI. Nr. 461/1969, und
Arbeitsruhegesetzes (ARG), BGBI. Nr. 144/1983, (erwachsene
Lehrlinge) und des Gleichbehandlungsgesetzes (GIBG), BGBI. I Nr.
66/2004, geben.

Selbstorganisierte, losungsorientierte und

situationsgerechte Aufgabenbearbeitung

ihre Aufgaben selbst organisieren und sie nach Prioritaten reihen.

den eigenen Arbeitsplatz sauber und in Ordnung halten.

den Zeitaufwand fiir ihre Aufgaben abschatzen und diese
zeitgerecht durchfiihren.

fiir einen effizienten Arbeitsablauf sorgen.



Aufgaben, die von anderen fachkundigen Personen (z. B.
Technikern/Technikerinnen, Elektro-
techniker/Elektrotechnikerinnen) iibernommen werden miissen,
identifizieren (z. B. bei Fehlfunktionen oder Stérungen an
Sortiermaschinen).

sich auf wechselnde Situationen einstellen und auf gednderte
Herausforderungen mit der notwendigen Flexibilitat reagieren.

Losungen fiir aktuell auftretende Problemstellungen entwickeln
und Entscheidungen im vorgegebenen betrieblichen Rahmen
treffen.

in Konfliktsituationen konstruktiv handeln bzw. entscheiden, wann
jemand zur Hilfe hinzugezogen wird.

sich zur Aufgabenbearbeitung notwendige Informationen
selbststandig beschaffen.

in unterschiedlich zusammengesetzten Teams arbeiten.

die wesentlichen Anforderungen fiir die Zusammenarbeit in
Projekten darstellen.

Aufgaben in betrieblichen Projekten iibernehmen.

die eigene Tatigkeit reflektieren und gegebenenfalls
Optimierungsvorschlage fiir ihre Tatigkeit einbringen.

Zielgruppengerechte Kommunikation

mit verschiedenen Zielgruppen (Ausbildern/Ausbilderinnen,
Fihrungskraften, Kollegen/Kolleginnen, Kunden/Kundinnen,
Lieferanten/Lieferantinnen) kommunizieren und sich dabei
betriebsaddquat verhalten.

ihre Anliegen verstandlich vorbringen und der jeweiligen Situation
angemessen auftreten.

berufsaddquat und betriebsspezifisch in einer Fremdsprache
kommunizieren (z. B. aus englischsprachigen Datenblattern
Informationen entnehmen).

Kundenorientiertes Agieren

erklaren, warum Kunden/Kundinnen fiir den Lehrbetrieb im
Mittelpunkt stehen.

die Kundenorientierung bei der Erfiillung aller ihrer Aufgaben
beriicksichtigen.

mit unterschiedlichen Kundensituationen kompetent umgehen und
kunden- sowie betriebsoptimierte Losungen finden.




Kompetenzbereich
Qualitatsorientiertes, sicheres und nachhaltiges
Arbeiten

Betriebliches Qualitaitsmanagement

betriebliche Qualitatsvorgaben im Aufgabenbereich umsetzen.

an der Entwicklung von innerbetrieblichen Qualitatsstandards
mitwirken.

die eigene Tatigkeit hinsichtlich der Einhaltung der
Qualitatsstandards iiberpriifen.

die Ergebnisse der Qualitatsiiberpriifung reflektieren und diese in
die Aufgabenbewaltigung einbringen.

Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Betriebs- und Hilfsmittel sicher und sachgerecht einsetzen.
rechtliche und betriebliche Sicherheitsvorschriften einhalten, insb.
in Bezug auf die personliche Schutzausriistung.

Aufgaben von mit Sicherheitsagenden beauftragten Personen im
Uberblick beschreiben.

berufsbezogene Gefahren, wie Sturz- und Brandgefahr, in ihrem
Arbeitsbereich erkennen (z. B. Stolpergefahren bei
Montagetatigkeiten, Gefahren durch stumpfe Werkzeuge) und sich
entsprechend den Arbeitsschutz- und Brandschutzvorgaben
verhalten.

sich im Notfall richtig verhalten.

bei Unfallen geeignete Erste-Hilfe-Mafinahmen ergreifen.

die Grundlagen des ergonomischen Arbeitens anwenden
(z. B. richtiges Heben, Tragen, Bewegen von Lasten).

Nachhaltiges und ressourcenschonendes Handeln

die Bedeutung des Umweltschutzes fiir den Lehrbetrieb darstellen.

die Miilltrennung nach rechtlichen und betrieblichen Vorgaben
umsetzen.

Werk- und Hilfsstoffe sowie Problemstoffe fachgerecht entsorgen.

energiesparend arbeiten und Ressourcen sparsam einsetzen (z. B.
Resteverwertung).



Kompetenzbereich
Digitales Arbeiten

Datensicherheit und Datenschutz

die rechtlichen und betriebsinternen Vorgaben einhalten
(z. B. Datenschutz-Grundverordnung).

Urheberrecht und Datenschutzbestimmungen beachten.

Gefahren und Risiken erkennen (z. B. Phishing-E-Mails, Viren).

Mafdnahmen treffen, wenn Sicherheitsprobleme und Auffalligkeiten
auftreten (z. B. rasche Verstandigung des Datenschutzbeauftragten
bzw. der verantwortlichen IT-Administration).

Mafdnahmen unter Einhaltung der betrieblichen Vorgaben
ergreifen, um Daten, Dateien, Gerdte und Anwendungen vom
Fremdzugriff zu schiitzen (z. B. sorgsamer Umgang mit Passwortern
und Hardware).

Software und weitere digitale Anwendungen

unterschiedliche Software bzw. Apps kompetent verwenden, z. B.
fiir Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Prasentationserstellung,
Kommunikation, Datenbanken.

Inhalte unter Einhaltung der betriebsinternen Vorgaben selbst
entwickeln bzw. vorhandene Inhalte editieren und
zielgruppengerecht aufbereiten (z. B. Dokumentationen,
Materialbedarfsberechnungen).

mit betrieblichen Datenbanken arbeiten (z. B. Daten erfassen,
aktualisieren).

Inhalte aus verschiedenen Datenquellen beschaffen und
zusammenfiigen.

Probleme im Umgang mit Software und digitalen Anwendungen
lésen (z. B Hilfefunktion nutzen, im Internet nach Problemlésungen
recherchieren).

10




Digitale Kommunikation ---
Die auszubildende Person kann... ---

ein breites Spektrum an Kommunikationsformen verwenden
(z. B. E-Malil, Telefon, Videokonferenz, Social Media).

eine geeignete Kommunikationsform anforderungsgerecht
auswahlen.

verantwortungsbewusst und unter Einhaltung der betrieblichen
Vorgaben in sozialen Netzwerken agieren.

Datei- und Ablageorganisation ---

Die auszubildende Person kann... ---

sich in der betrieblichen Datei- bzw. Ablagestruktur zurechtfinden
(z. B. gespeicherte Programme finden).

in der betrieblichen Datei- bzw. Ablagestruktur arbeiten und dabei
die Grundregeln eines effizienten Dateimanagements
beriicksichtigen (z. B. Ordner anlegen, Vergabe von Dateinamen).

sich an die betrieblichen Vorgaben zur Datenanwendung und
Datenspeicherung halten.

Ordner und Dateien unter Einhaltung der betrieblichen Vorgaben
teilen (z. B. unter Nutzung von Cloud-Diensten, VPN).

Informationssuche und -beschaffung --

Die auszubildende Person kann...

Suchmaschinen fiir die Online-Recherche effizient nutzen.
nach gespeicherten Dateien suchen.
in bestehenden Dateien relevante Informationen suchen.

in Datenbankanwendungen Daten filtern.

Bewertung und Auswahl von Daten und Informationen

Die auszubildende Person kann... ---

die Zuverlassigkeit von Informationsquellen und die
Glaubwiirdigkeit von Daten und Informationen einschatzen.

Daten und Informationen interpretieren und nach betrieblichen
Vorgaben entscheiden, welche Daten und Informationen
herangezogen werden.

Daten und Informationen strukturiert aufbereiten.

Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,Ausbildungsdokumentation , Brief- und Paketlogistik“
auf www.qualitaet-lehre.at




Kompetenzbereich
Grundlagen Brief- und Paketlogistik

Betriebswirtschaftliche und organisatorische
Grundlagen

=
=

Die auszubildende Person kann...

N
N =
'

die betrieblichen Kosten, deren Beeinflussbarkeit und deren
Auswirkungen auf die Rentabilitdt beschreiben.

verschiedene betriebswirtschaftliche und logistische Kennzahlen
samt deren Entstehung, Erhebung und Interpretation erlautern.

bei der Erhebung von Kennzahlen mitarbeiten und Reports in
Hinblick auf abzuleitende Mafdnahmen betreffend die Optimierung
von Produktivitat und Qualitit sowie Termineinhaltung
interpretieren.

Zahlungseinginge und -ausgdnge ordnungsgemafs erfassen sowie
den Kassastand tiberpriifen.

mit Formularen und Vordrucken arbeiten.

die branchen- und betriebsspezifischen Beschaffungsmoéglichkeiten
und der organisatorischen Durchfiihrung der Beschaffung
beschreiben.

bei der Ermittlung des Bedarfs an internen Betriebsmitteln
(z. B. Formulare, Laufzettel, Vordrucke, Aufkleber) mitwirken.

interne Betriebsmittel (z. B. Formulare, Laufzettel, Vordrucke,
Aufkleber) nach betrieblichen Vorgaben anfordern.

Branchenspezifische Grundlagen

=
=

Die auszubildende Person kann...

- -
- = - =

N
N =

die distributionsbezogenen Bestimmungen (Vorschriften zum
Datenschutz, Zustellgesetz, Postmarktgesetz, AGBs) im
personlichen Tatigkeitsbereich beachten und einhalten.

das betriebsspezifische Sortiment hinsichtlich der
Zusammensetzung, Eigenschaften (insb. Format, Gewicht, Preis,
Destination und Zeitrahmen) und Verwendungsmoglichkeiten
sowie in Zusammenhang mit diesem stehende Serviceleistungen
wie Zustellung, Umleitung, Abstellung, Nachsendung und Sendungs-
verfolgung erklaren.

den betriebsspezifischen (samt der digitalen Erfassung, Steuerung
und Kontrolle der Sendungen) sowie den iiberbetrieblichen
Sendungsfluss samt der dahinter liegenden Transportlogistik
beschreiben.

die fachgerechte Verpackung von Sendungen sowie die
brancheniiblichen Sendungsbe- und -kennzeichnungen (Barcodes,
Kennzeichnungssymbole, Normen) inklusive zugehoriger
Fachausdriicke priifen und Kunden/Kundinnen dariiber beraten.

die Ablaufe der Sendungsverarbeitung entlang der gesamten
Prozesskette beschreiben.

1 2 Fir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,, Ausbildungsdokumentation ,Brief- und Paketlogistik“
auf www.qualitaet-lehre.at




die grundlegenden zoll- und auf3enhandelsrechtlichen
Bestimmungen darstellen.

die Sendungsdeklaration fiir die Beférderung und Verteilung im
und ins In- und Ausland (insb. Sonderbehandlungen,
Versanddokumente, Zoll und Gefahrgut) erlautern.

das Prozedere der betriebsspezifischen Sendungsannahme und -
iibernahme vom Kunden/Kundinnen, des Umgangs mit den
unterschiedlichen Sendungstypen so-wie erforderlicher
Versanddokumente erldutern.

dokumentationspflichtige Sendungen unter Einhaltung aller
betriebsspezifischen Prozesse digital bearbeiten.

Mafdnahmen beim Feststellen von Mangeln und Schaden an
Sendungen und Verpackungen unter Beriicksichtigung
betriebsspezifischer Sicherheitsvorschriften wie Meldungen an
zustandige Stellen, Retournierung, Entsorgung ergreifen.

die Anforderungen an nationale Adressmerkmalen und
geographischen Zuordnungen (z. B. Postleitzahlen) erldutern.

Mafdnahmen bei Problemen an Sendungen (z. B. fehlende oder
unleserliche Adressen) ergreifen (identifizieren und ergdnzen von
Adressen).

alle erfassten Daten im Zuge einer elektronischen
Sendungsverfolgung erldutern.

beim Anbieten von Zusatz- und Serviceleistungen mitwirken.

das Verhalten bei Uberfillen und bedrohlichen Situationen
beschreiben und im Anlassfall entsprechende Mafinahmen einleiten
oder entsprechender Sicherheits-einrichtungen bedienen.

die Bedeutung eines gepflegten Erscheinungsbildes eines Brief- und
Paketlogistikers/einer Brief- und Paketlogistikerin beachten.

bei der Planung des Personaleinsatzes und der
Dienstplangestaltung mitarbeiten.

beim Beschwerdemanagement mitwirken und Beschwerden in
schriftlicher und miindlicher Form unter Beachtung der
betriebstiblichen Behandlung bearbeiten.

Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,Ausbildungsdokumentation , Brief- und Paketlogistik“
auf www.qualitaet-lehre.at




Kompetenzbereich
Logistik

Einrichtungen und Arbeitsmittel

o
=

Die auszubildende Person kann...

_ 1. L]

I

Transportbehdltnisse und Férderhilfsmittel von Sendungen wie
Behilter und Ubergebinde (Container, Paletten, Rollbehalter)
auswahlen.

betriebsspezifische Transporthilfsmittel, fiir die keine spezielle
Ausbildung erforderlich ist (z. B. Niederflurhubwagen,
Rollcontainer), unter Beriicksichtigung zugehoriger
Sicherheitsvorschriften anwenden.

sortier- und férdertechnische Einrichtungen sowie die
dazugehorigen Sicherheitsvorschriften erldutern.

Flurférderzeuge und Hubstapler unter Beriicksichtigung der von
diesen Einrichtungen ausgehenden Gefahren bedienen.

Prozesse

o
=

N N
< = < =

=
N -

Die auszubildende Person kann...

das effiziente und sichere (Transport- und Ladungssicherung)
Verladen von Sendungen fiir unterschiedliche Transportmittel
(z. B. LKW, Kraftfahrzeug) beschreiben.

die fiir die Sortierung von Sendungen notwendigen Arbeitsmittel
(z. B. Sortierplétze) beschreiben.

bei der Koordinierung von Sortierprozessen in der Handsortierung
unter Beriicksichtigung der Abgangszeiten mitwirken.

unterscheiden, welche gefahrlicher Giiter im Versand bearbeitet
werden diirfen.

die Prozesse in einem Umschlaglager (z. B. Riickstandsbearbeitung)
erldutern.

1 4 Fir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,, Ausbildungsdokumentation ,Brief- und Paketlogistik“
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Schwerpunkt Logistikzentren

Kompetenzbereich

Sendungen und Sortierung

Sendungen im Businesskundenbereich annehmen, Sendungen auf
die Einhaltung der betriebsspezifischen
Beforderungsbestimmungen (insb. Identifizieren des Sendungstyps,
Abgleichen der Etikettierung) kontrollieren und Mengen- und
Zustandskontrollen unter Einschluss anfallender Dokumentationen
(insb. Fotos) durchfiihren.
die betriebsspezifischen Sicherheitskonzepte fiir Logistikzentren
(z. B. Zutrittskontrollen, Alarmanlagen) erldutern.
die fachgerechte Verpackung von speziellen Sendungen (z. B. fiir
Fliissigkeiten, zerbrechliches Gut, Gefahrgut) erlautern.
die Abwicklung von Drittlands-Importsendungen (Importprozess,
Avisoprozess inklusive Produktpiraterie und Arzneimittel,
Datenerfassung und -nacherfassung, Riicksendung) sowie
dariiberhinausgehende Spezialprozesse, ab dem Zeitpunkt der
physischen Ankunft bis zur Ubergabe an die Inlandsverteilung oder
dem Wiederaustritt aus Osterreich, beschreiben sowie
Versanddokumente fiir den Transport vom und ins Drittland
kontrollieren und bearbeiten.

Sortierung

Die auszubildende Person kann...

Sendungen (z. B. Produkte, Prioritdtenformate) zur manuellen oder
maschinellen Weiterverarbeitung anhand definierter Kriterien (z. B.
Prioritaten, Formate, Adressen) vorbereiten und nicht maschinell
sortierbare Sendungen verarbeiten.

sortier- und fordertechnische Einrichtungen unter
Berticksichtigung der dazugehdrigen Sicherheitsvorschriften
bedienen sowie Sendungen zur maschinellen Sortierung zufiihren.

Fehler und Stérungen an sortier- und fordertechnischen
Einrichtungen erkennen und einfache Ablaufstérungen beheben
oder weitere Mafdnahmen einleiten.

die Moglichkeiten automatischer Sortieranlagen (z. B. Umgang mit
unterschiedlichen Formaten oder unleserlicher Adressierung)
beschreiben.

Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,Ausbildungsdokumentation , Brief- und Paketlogistik“
auf www.qualitaet-lehre.at




Kompetenzbereich
Logistikzentrum und Transport

Transportvorbereitung 2.Lj.

Die auszubildende Person kann...

die unterschiedlichen Lagerarten wie Blocklager, Regallager und
Bodenlager und deren jeweiliges Anwendungsgebiet beschreiben.

die betrieblichen Lager- und Umschlagsorganisation unter
Berticksichtigung von Sendungen mit spezieller Handhabung (u.a.
Gefahrgut, temperaturempfindlicher Giiter, Lebensmittel)
erlautern.

Vorschlage zur Optimierung von Logistikprozessen machen.

die Vorschriften und Verhaltensweisen und einschlagigen
Sicherheitsbestimmungen im Lagermanagement beachten und
einhalten.

Sendungen fiir den Transport zusammenstellen und dabei versand-
und transportgerechte Einheiten vorbereiten.

die technischen Anforderungen an Arbeitsmittel und Ausstattungen
von Lagern erldutern.

die betriebs- und produktspezifischen Lagerungsvorschriften
anwenden.

Sendungen unter Beachtung spezifischer Eigenschaften wie z. B.
Liefertermine lagern.

1 6 Fiir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,,Ausbildungsdokumentation ,Brief- und Paketlogistik“
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Schwerpunkt Distribution

Kompetenzbereich
Sendungen und Sortierung

Sendungen

Die auszubildende Person kann...

'

Sendungen im Privatkunden- und Businesskundenbereich
annehmen, Sendungen auf die Einhaltung der betriebsspezifischen
Beforderungsbestimmungen (u.a. Identifizieren des Sendungstyps)
kontrollieren und Mengen- und Zustandskontrollen unter
Einschluss anfallender Dokumentationen (insb. Fotos) durchfiihren.

in Zusammenhang mit dem betriebsspezifischen Sortiment
stehende Serviceleistungen wie Zustellung, Umleitung, Abstellung,
Nachsendung umsetzen.

die betriebsspezifischen Sicherheitskonzepte (inklusive
Mafdnahmen zur Verhinderung von Betrug) fiir die Distribution

(z. B. Betrug bei der Zustellung, Lagerung tiber Nacht, Identifikation
von Betrugsmustern) erldutern.

zur Erh6hung der Sendungssicherheit in der Zustellung
Sicherheitsvorfalle er-kennen (z. B. durch Analyse von
Auffalligkeiten anhand von Reports), und basierend auf Vorgaben
zu Sicherheitsstandards, Mafinahmen ergreifen.

Sortierung und Verteilung 1.Lj. 3.Lj.

Die auszubildende Person kann...

N
< = <

Sendungen fiir die Zustellung zusammenstellen, nach logistischen
Gesichts-punkten (z. B. Fahrtroute, Gangfolge, Prioritit, Menge)
sortieren sowie versand- und transportgerechte Einheiten
vorbereiten.

das effiziente und sichere (Transport- und Ladungssicherung)
Verladen von Sendungen fiir unterschiedliche Transportmittel
(z. B. LKW, Kraftfahrzeug) berticksichtigen.

Flir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,Ausbildungsdokumentation ,Brief- und Paketlogistik“
auf www.qualitaet-lehre.at




Kompetenzbereich
Zustellung und Umgang mit Spezialsendungen

R TIETY

Die auszubildende Person kann...

die Besonderheiten einzelner Zustellgebiete hinsichtlich insb.

interner Depots und deren Einfluss auf die Zustellung beschreiben. ..

ortlicher Begebenheiten, C')ffnungszeiten, Kundenkreise und

die Organisation der Zustellung basierend auf der effizienten
Einteilung von Touren nach verschiedenen Kriterien (z. B.
Materialkategorie, Empfanger, Transportmittel, Destination,
Zeitfenster, Wirtschaftlichkeit) erlautern und beim Optimieren und

Planen von Zustellgebieten unter Anwendung digitaler Hilfsmittel
mitwirken.

die erforderlichen verkehrsrechtlichen Vorschriften fiir das Fiithren
von motorisierten Zustellfahrzeugen sowie das richtige Verhalten
bei Verkehrsunfillen, sonstigen Zwischenféllen und
auflergewohnlichen Situationen beachten und einhalten.

Zustellfahrzeuge unter Beriicksichtigung der erforderlichen
verkehrsrechtlichen Vorschriften und einer verkehrssicheren,
wirtschaftlichen, umweltbewussten und riicksichtsvollen Fahrweise
fihren.

Schiden an den Zustellfahrzeugen erkennen, beurteilen und bei
Bedarf weitere Mafdnahmen einleiten.

betriebsspezifische Zustelllésungen samt zugehoriger Prozesse
beschreiben.

betriebsspezifische Zustelllésungen (z. B. Abholstationen und
Aufgabeeinrichtungen) unter Beachtung betriebsspezifischer
Richtlinien bedienen.

unterschiedliche Prozesse der Zustellung abhdngig von den
spezifischen Sendungseigenschaften erldautern.

bei der Zustellung des betriebsspezifischen Sortiments inklusive
Durchfithren administrativer Arbeiten in Zusammenhang mit der
Zustellung von Sendungen mitwirken.

Umgang mit Spezialsendungen 1. Lj.

: -.
Die auszubildende Person kann... v v v

..

w
L

mit zahlungspflichtigen Sendungen sowie den iibernommenen
Geldern (niedrige Geldbetrdge) verantwortungsvoll und sicher
umgehen und diese tiglich abrechnen.

mit Barbetrdagen im Zuge der Geldzustellung verantwortungsvoll
und sicher umgehen.

Vorausverfiigungen (z. B. Vollmachten, Nachsendungen, Post- und
Urlaubsfacher, Abstellgenehmigungen, Ortsabwesenheit)
bearbeiten und die entsprechenden betrieblichen Prozessabldufe
und deren Umsetzung beschreiben.

Retoursendungen bearbeiten und die entsprechenden betrieblichen
Prozessabldufe und deren Umsetzung beschreiben.

1 8 Fir den Ausbildungsinhalt im Detail siehe ,, Ausbildungsdokumentation ,Brief- und Paketlogistik“
auf www.qualitaet-lehre.at




	Lehrbetrieb: 
	Ausbilderin: 
	Lehrling: 
	Beginn der Ausbildung: 
	Ende der Ausbildung: 
	DatumFeedback Gespräch: 
	Unterschrift LehrlingFeedback Gespräch: 
	Unterschrift AusbilderinFeedback Gespräch: 
	DatumWeiteres Feedback Gespräch: 
	Unterschrift LehrlingWeiteres Feedback Gespräch: 
	Unterschrift AusbilderinWeiteres Feedback Gespräch: 
	Anmerkungen: 
	DatumFeedback Gespräch_2: 
	Unterschrift LehrlingFeedback Gespräch_2: 
	Unterschrift AusbilderinFeedback Gespräch_2: 
	DatumWeiteres Feedback Gespräch_2: 
	Unterschrift LehrlingWeiteres Feedback Gespräch_2: 
	Unterschrift AusbilderinWeiteres Feedback Gespräch_2: 
	Anmerkungen_2: 
	DatumFeedback Gespräch_3: 
	Unterschrift LehrlingFeedback Gespräch_3: 
	Unterschrift AusbilderinFeedback Gespräch_3: 
	DatumWeiteres Feedback Gespräch_3: 
	Unterschrift LehrlingWeiteres Feedback Gespräch_3: 
	Unterschrift AusbilderinWeiteres Feedback Gespräch_3: 
	Anmerkungen_3: 
	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Kontrollkästchen21: Off
	Kontrollkästchen22: Off
	Kontrollkästchen23: Off
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen27: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Kontrollkästchen37: Off
	Kontrollkästchen38: Off
	Kontrollkästchen39: Off
	Kontrollkästchen40: Off
	Kontrollkästchen41: Off
	Kontrollkästchen42: Off
	Kontrollkästchen43: Off
	Kontrollkästchen44: Off
	Kontrollkästchen45: Off
	Kontrollkästchen46: Off
	Kontrollkästchen47: Off
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Off
	Kontrollkästchen50: Off
	Kontrollkästchen51: Off
	Kontrollkästchen52: Off
	Kontrollkästchen53: Off
	Kontrollkästchen54: Off
	Kontrollkästchen55: Off
	Kontrollkästchen56: Off
	Kontrollkästchen57: Off
	Kontrollkästchen58: Off
	Kontrollkästchen59: Off
	Kontrollkästchen60: Off
	Kontrollkästchen61: Off
	Kontrollkästchen62: Off
	Kontrollkästchen63: Off
	Kontrollkästchen64: Off
	Kontrollkästchen65: Off
	Kontrollkästchen66: Off
	Kontrollkästchen67: Off
	Kontrollkästchen68: Off
	Kontrollkästchen69: Off
	Kontrollkästchen70: Off
	Kontrollkästchen71: Off
	Kontrollkästchen72: Off
	Kontrollkästchen73: Off
	Kontrollkästchen74: Off
	Kontrollkästchen75: Off
	Kontrollkästchen76: Off
	Kontrollkästchen77: Off
	Kontrollkästchen78: Off
	Kontrollkästchen79: Off
	Kontrollkästchen80: Off
	Kontrollkästchen81: Off
	Kontrollkästchen82: Off
	Kontrollkästchen83: Off
	Kontrollkästchen84: Off
	Kontrollkästchen85: Off
	Kontrollkästchen86: Off
	Kontrollkästchen87: Off
	Kontrollkästchen88: Off
	Kontrollkästchen89: Off
	Kontrollkästchen90: Off
	Kontrollkästchen91: Off
	Kontrollkästchen92: Off
	Kontrollkästchen93: Off
	Kontrollkästchen94: Off
	Kontrollkästchen95: Off
	Kontrollkästchen96: Off
	Kontrollkästchen97: Off
	Kontrollkästchen98: Off
	Kontrollkästchen99: Off
	Kontrollkästchen100: Off
	Kontrollkästchen101: Off
	Kontrollkästchen102: Off
	Kontrollkästchen103: Off
	Kontrollkästchen104: Off
	Kontrollkästchen105: Off
	Kontrollkästchen106: Off
	Kontrollkästchen107: Off
	Kontrollkästchen108: Off
	Kontrollkästchen109: Off
	Kontrollkästchen110: Off
	Kontrollkästchen111: Off
	Kontrollkästchen112: Off
	Kontrollkästchen113: Off
	Kontrollkästchen114: Off
	Kontrollkästchen115: Off
	Kontrollkästchen116: Off
	Kontrollkästchen117: Off
	Kontrollkästchen118: Off
	Kontrollkästchen119: Off
	Kontrollkästchen120: Off
	Kontrollkästchen121: Off
	Kontrollkästchen122: Off
	Kontrollkästchen123: Off
	Kontrollkästchen124: Off
	Kontrollkästchen125: Off
	Kontrollkästchen126: Off
	Kontrollkästchen127: Off
	Kontrollkästchen128: Off
	Kontrollkästchen129: Off
	Kontrollkästchen130: Off
	Kontrollkästchen131: Off
	Kontrollkästchen132: Off
	Kontrollkästchen133: Off
	Kontrollkästchen134: Off
	Kontrollkästchen135: Off
	Kontrollkästchen136: Off
	Kontrollkästchen137: Off
	Kontrollkästchen138: Off
	Kontrollkästchen139: Off
	Kontrollkästchen140: Off
	Kontrollkästchen141: Off
	Kontrollkästchen142: Off
	Kontrollkästchen143: Off
	Kontrollkästchen144: Off
	Kontrollkästchen145: Off
	Kontrollkästchen146: Off
	Kontrollkästchen147: Off
	Kontrollkästchen148: Off
	Kontrollkästchen149: Off
	Kontrollkästchen150: Off
	Kontrollkästchen151: Off
	Kontrollkästchen152: Off
	Kontrollkästchen153: Off
	Kontrollkästchen154: Off
	Kontrollkästchen155: Off
	Kontrollkästchen156: Off
	Kontrollkästchen157: Off
	Kontrollkästchen158: Off
	Kontrollkästchen159: Off
	Kontrollkästchen160: Off
	Kontrollkästchen161: Off
	Kontrollkästchen162: Off
	Kontrollkästchen163: Off
	Kontrollkästchen164: Off
	Kontrollkästchen165: Off
	Kontrollkästchen166: Off
	Kontrollkästchen167: Off
	Kontrollkästchen168: Off
	Kontrollkästchen169: Off
	Kontrollkästchen170: Off
	Kontrollkästchen171: Off
	Kontrollkästchen172: Off
	Kontrollkästchen173: Off
	Kontrollkästchen174: Off
	Kontrollkästchen175: Off
	Kontrollkästchen176: Off
	Kontrollkästchen177: Off
	Kontrollkästchen178: Off
	Kontrollkästchen179: Off
	Kontrollkästchen180: Off
	Kontrollkästchen181: Off
	Kontrollkästchen182: Off
	Kontrollkästchen183: Off
	Kontrollkästchen184: Off
	Kontrollkästchen185: Off
	Kontrollkästchen186: Off
	Kontrollkästchen187: Off
	Kontrollkästchen188: Off
	Kontrollkästchen189: Off
	Kontrollkästchen190: Off
	Kontrollkästchen191: Off
	Kontrollkästchen192: Off
	Kontrollkästchen193: Off
	Kontrollkästchen194: Off
	Kontrollkästchen195: Off
	Kontrollkästchen196: Off
	Kontrollkästchen197: Off
	Kontrollkästchen198: Off
	Kontrollkästchen199: Off
	Kontrollkästchen200: Off
	Kontrollkästchen201: Off
	Kontrollkästchen202: Off
	Kontrollkästchen203: Off
	Kontrollkästchen204: Off
	Kontrollkästchen205: Off
	Kontrollkästchen206: Off
	Kontrollkästchen207: Off
	Kontrollkästchen208: Off
	Kontrollkästchen209: Off
	Kontrollkästchen210: Off
	Kontrollkästchen211: Off
	Kontrollkästchen212: Off
	Kontrollkästchen213: Off
	Kontrollkästchen214: Off
	Kontrollkästchen215: Off
	Kontrollkästchen216: Off
	Kontrollkästchen217: Off
	Kontrollkästchen218: Off
	Kontrollkästchen219: Off
	Kontrollkästchen220: Off
	Kontrollkästchen221: Off
	Kontrollkästchen222: Off
	Kontrollkästchen223: Off
	Kontrollkästchen224: Off
	Kontrollkästchen225: Off
	Kontrollkästchen226: Off
	Kontrollkästchen227: Off
	Kontrollkästchen228: Off
	Kontrollkästchen229: Off
	Kontrollkästchen230: Off
	Kontrollkästchen231: Off
	Kontrollkästchen232: Off
	Kontrollkästchen233: Off
	Kontrollkästchen234: Off
	Kontrollkästchen235: Off
	Kontrollkästchen236: Off
	Kontrollkästchen237: Off
	Kontrollkästchen238: Off
	Kontrollkästchen239: Off
	Kontrollkästchen240: Off
	Kontrollkästchen241: Off
	Kontrollkästchen242: Off
	Kontrollkästchen243: Off
	Kontrollkästchen244: Off
	Kontrollkästchen245: Off
	Kontrollkästchen246: Off
	Kontrollkästchen247: Off
	Kontrollkästchen248: Off
	Kontrollkästchen249: Off
	Kontrollkästchen250: Off
	Kontrollkästchen251: Off
	Kontrollkästchen252: Off
	Kontrollkästchen253: Off
	Kontrollkästchen254: Off
	Kontrollkästchen255: Off
	Kontrollkästchen256: Off
	Kontrollkästchen257: Off
	Kontrollkästchen258: Off
	Kontrollkästchen259: Off
	Kontrollkästchen260: Off
	Kontrollkästchen261: Off
	Kontrollkästchen262: Off
	Kontrollkästchen263: Off
	Kontrollkästchen264: Off
	Kontrollkästchen265: Off
	Kontrollkästchen266: Off
	Kontrollkästchen267: Off
	Kontrollkästchen268: Off
	Kontrollkästchen269: Off
	Kontrollkästchen270: Off
	Kontrollkästchen271: Off
	Kontrollkästchen272: Off
	Kontrollkästchen273: Off
	Kontrollkästchen274: Off
	Kontrollkästchen275: Off
	Kontrollkästchen276: Off
	Kontrollkästchen277: Off
	Kontrollkästchen278: Off
	Kontrollkästchen279: Off
	Kontrollkästchen280: Off
	Kontrollkästchen281: Off
	Kontrollkästchen282: Off
	Kontrollkästchen283: Off
	Kontrollkästchen284: Off
	Kontrollkästchen285: Off
	Kontrollkästchen286: Off
	Kontrollkästchen287: Off
	Kontrollkästchen288: Off
	Kontrollkästchen289: Off
	Kontrollkästchen290: Off
	Kontrollkästchen291: Off
	Kontrollkästchen292: Off
	Kontrollkästchen293: Off
	Kontrollkästchen294: Off
	Kontrollkästchen295: Off
	Kontrollkästchen296: Off
	Kontrollkästchen297: Off
	Kontrollkästchen298: Off
	Kontrollkästchen299: Off
	Kontrollkästchen300: Off
	Kontrollkästchen301: Off
	Kontrollkästchen302: Off
	Kontrollkästchen303: Off
	Kontrollkästchen304: Off
	Kontrollkästchen305: Off
	Kontrollkästchen306: Off
	Kontrollkästchen307: Off
	Kontrollkästchen308: Off
	Kontrollkästchen309: Off
	Kontrollkästchen310: Off
	Kontrollkästchen311: Off
	Kontrollkästchen312: Off
	Kontrollkästchen313: Off
	Kontrollkästchen314: Off
	Kontrollkästchen315: Off
	Kontrollkästchen316: Off
	Kontrollkästchen317: Off
	Kontrollkästchen318: Off
	Kontrollkästchen319: Off
	Kontrollkästchen320: Off
	Kontrollkästchen321: Off
	Kontrollkästchen322: Off
	Kontrollkästchen323: Off
	Kontrollkästchen324: Off
	Kontrollkästchen325: Off
	Kontrollkästchen326: Off
	Kontrollkästchen327: Off
	Kontrollkästchen328: Off
	Kontrollkästchen329: Off
	Kontrollkästchen330: Off
	Kontrollkästchen331: Off


